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Im sduifth@ sitrd viele veEöiedm Methodo der Sdlenkelhdsg€lüng md -!.sdtnub6g
bekdDt. Eirig€ BenerhugEn ilan stud Dotwddig: C. qujst tr i r r c h n e r bobrte perkutu D!äht€
in den SdE.I€th.ü. Di6s VerfahM ist Dedeü& uaoügcnd. Andere tieben den Sdrenkelhals-
eg€l ohDe d hohlEd pdlutar ein, dabei laü sid die Xortik6lß spalt€n, womit ds mprünslide
Ziel nidtt ereidi w{dd }!@

Die überwiegende Zahl d€r PatieDteD Eit S&enkelhslsbrü&en ist über 60 Janre alt,
wobei €in großer ProzentsaE sidr ir s&le&tem allgemeinen und kardialen Zustand be-
ffndet. Andeß€its ist auü für die alten Kranken in b€friedigendem Allgemeinzustand
die langwierig€, belastende Operation ai&t glei&gültig. Diese Patienten etragen auch
eine Extension ni&t lange und sterben an hteikurrenten Kranlheiten; äber aud! die
operation kann ftiI si€ verh?ingnisvoll werdeo. Der einzige Weg ist die baldmöglidrste
Mobilisation.

Tldsere modinzie.te Methode kan[ nit den last überal vorhandenen Instrumerten
dur&geführt werden. Fär die Kranken bedeutet sie im Vergleid n ofienen Methoden
eitre minimale Belastung, so daß audr in s&leÄtem kardialen Zustand befndliüe
Klanle operiert werden können. Die Methode lenD iD allen F:illen angewandt werdm,
bei denen keine kombinierte Nagelurg Dotwendig ist.
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in deren Mittc sidr der Kirsdmer-Dralt be6ndet. Durdr den Spreizer wird eioe cervebs-
b€sdädigung beim Bohren \€rmicden. Ein Bohrer lvird über den Draht gesdoben und
die Kortikalis durdrboht. Kopf und Länge des Bohrers sind so koDstruiert, daß die Op€-
ration ohne Preilegüng mögli& ist. Der Kirsdrner-Draht führt den Bobrer si&er in d€r
gevünsdrten Ridrtung. Nadr Dü&bohren der Kortikatü Mrd der Bohrer herausge-
zogen und an seiner SteIe der Nagel eingebradrt (Abb. 3) rmd in den S&enkelhals ge-
trieben. Der Kirs&ner-Draht wird entfemt, der Spreizer herausgenommen, die Wunde
mit zwei Nähten gesdrlossen. Nun e olgt eine Kontrollauinahrne.

Unsere mit dieser perlutanen M€thode gemadrten Erfahrungen fa$en wir in fol-
gendem zusammeni

l Wir wenden eine Lagerungsmethode an, bci dcr die Beansprudrung des Kranken
gegenüber der auf einem gebräu&lidren Extensionstisd v€rsd,windend klein ist.

2. Die Operation kann au& in veniger gl]t ausgerüstcten Krankenhäusern durdrge-
fiibrt rverden, in denen kein Extensionstisdr zur Verfügung steht.

S. Audr solöe Kranken können operi€rt rverden, die bei den klassis&en ofienen
Methoden für inoperabil gelten.

4. Es ist nur eine Inzision voD 1,5 cm notN€ndig.
5. Wir verwenden einen Spreiz€r, der däs Cervebe beim Bohren s&ont und eine gute

Freilegung €rgibt.
6. Die Operation kann sdrneller durclgeführt rverden, als bei den üblidren ogenen

M€thoden.
7. Die Infektionsgefahr ist, inJolge der kleinen Inzision und der kurzen Dauer der

Operation, verschwindend klein.
L Die Patienten rverden bei der gesdrlossenen Operation nid-It so belastet wie bei

der ofienen auf einem ExteDsionstisd,. Deshalb erholen sidr die Kranlen leid'ter
und sdrneller.


